
245Vom 5ten April 1773.

) Von Obrigkeit und Amtswegen soll ausgeklagter Schnldenhalber, womit der Papiermüller
Johann Justus Ulrich zu Geismar dem Papiermüller Johann Wilhelm Scheuermann zu Beve

 rungen verhaftet ist, die ersagtem Schuldner zugehörige ohnweit Geismar bclcgene Papier-
Mühle an den Meistbietenden verkauft werden. Die hierzu Lusttragende können sich deinnach
Sonnabend den zten Juniia.c. des Morgens 9 Uhr auf hiesiger Amtsstube einfinden, ihr Gebott
thun und dem Befinden nach das weitere gewärtigen. Gudensberg den azten Mürz 177z.

Stirftl. Heß. Ann daselbst.

8) Es will der Hr. Kriegs- und Domainen-Rath Ries sein an Hrn. Rivalier ans dem Graben ge
legenes Vorder-und Hinterhauß mit verschiedenen darinnen befindlichen Tapeten, einem Trockeu-
Ofen und eingemauertem Kessel, verkaufen; diejenige also, welche dazn Lust haben, belieben
sich bey ihm selbst zu melden und das weitere zu vernehmen.

Dy) Es
welch
Hans „ _ . ...

 26 und l Acker zehend - und diensifreycm Erblande ferner gAcker zehend-und diensifreyen Erbwie-
fen, und i^Acker zehend-und diensifreyen Erbgarten bestehet, und sämtlich im Dorf und Feld-
marck Angerstein gelegen ist, von Commißionswegen öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden, diejenigen nun, welche darauf zu biethen gesonnen sind, können sich in dem auf
Dienstag den 2crten Aprill dieses Jahrs anberamten Lickations-Termin der Commission

 dahier, des Morgens von ybisi2Uhr einfinden ihr Geboth thun, und der Meistbietende dem
Befinden nach des Zuschlags gewärtigen, wobey dann zugleich zur Nachricht dienet, daß daS
zu diesem Gurh gehörige Wmterfeld völlig bestellet ist. Vovenden den 26ten Jan. 1773.

Vermiet!) - Sachen.

1) In derUnterneustadt, in der Wittib FolenienBehausung, steht die zweyte Etage, 2 Stuben,
2Kammern, Küche, Keller, Platz vor Holz, alles verschlossen; in der Zten Etage, 1 Stube,
Kammer, Küche, Platz vor Holz, Keller, 'Boden, alles verschlossen, dabey auch Meubles ge

 geben werden können, ans Ostern zu vermietheu.
2) Bey der grosen Kirche, in des Sattlermstr. Wageners Behausung, sind 2 Etagen, jede mit

 . 3 Stuben, Kammern und Küchen zu vermiethen, und können zu Ostern oder Johanni bezogen

werden.
3) Hinter dem Marstalle nieder grosen Herrngasse, in Nr. 729. sind auf Ostern 2 Etagen zu ver-

miethen, bestehend in 3 Stuben und einen grosen Saal, 5 Kammern, 2 Küchen nebst Kellers
und Holzstall, wovon eine Stube tapeziert, beysammen oder einzeln, und können auf Verlan

gen vor einzelne Personen Meubles gegeben werden.
8) In der obersten Trusclgasse in Nr. 295. sind 2 Logimenter mit- oder ohne Meubles, zu ver

miethen , und können sogleich oder auf Ostern bezogen werden.
5) In des Gold- und Silber-Fabricanten Hrn. Des Coudres Behausung auf hiesiger Obernen-

stadt, ist die ganze belle Etage, nebst Keller und verschlossenen Holzstatte, ungleichen die zte
Etage, bestehend in 2 Stuben, 2 Kammern vorne heraus, tapeziert, noch eine Stube und
Küche nebst kleinen Keller und Holzstätts zu vermiethen, und kan auf Ostern, letztere Etage

allenfals auch sogleich bezogen werden.
6) Ein Logiment in der untersten Ziegengasse, welches in Stube, Kamm erkund Küche bestehet,

 ist zu vermiethen, und kan bey dem Väckermstr. Volmar in der Ziegengasse besehen werden.

7) In Nr. y. in der Oberstengasse, ist die unterste Etage zu vermiethen.
L) Beym Judenbrunnen in Nr, 783. steht eine Stube und Kammer sogleich oder auf Ostern zu

vermiethen.


